3.2.x Plaute


Deutsches Klingenmuseum Solingen, Inv. Nr. 71.W.1

L.: 571 / 434, Br.: 29, St.: 7 mm 

Gewicht: - / 338 g

Letztes Viertel; zweite Hälfte
 des 18. Jahrhunderts.

Das Blatt mit einer Pfeilhöhe von 17 mm trägt eine 6 mm lange Fehlschärfe und einen 150 mm langen, auslaufenden Rückenschliff. Die Spitze liegt in der Mittellinie. Eine flache, zentrale Kehle verläuft bis zum Ort. 

Das Gefäß besteht aus vier dekorierten Buntmetallteilen und der Beinhilze. Auf den Klingenschultern ruht die Stoßplatte mit Stichblatt. Die vertikal S-förmig geschweifte Parierstange ist in gleicher Weise mit Blüten und Rankenwerk auf flächenmattiertem Grund verziert. Der glatte Hilzenring und die Knaufkappe fassen die Hilze. Diese ist mit brauner Ätzmalerei „Marmorierung“ versehen. Hilzedekor dieser Art gilt als spezialisierte Arbeit von Solingen Werkstätten jener Zeit
 (vgl. Kat. Nr. 3.2x Sol 84.W.7, 90 W).
� Inventar des Deutschen Klingenmuseums, Solingen.


� Freundliche Mitteilung B. Grotkamp-Schepers, Solingen. 





